
Allgemeine Geschäftsbedingungen   

  

Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge der LANdata 

IT-Solutions GmbH & Co. KG.  

 

Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von unseren 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es 

sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung an den 

Kunden vorbehaltlos ausführen. 

 

I. Angebot und Vertragsabschluss  

1. Ist der Kunde Kaufmann, sind unsere Angebote freibleibend: Eingehende Aufträge werden für uns 

erst durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich; gleiches gilt für mündliche Abreden und 

Erklärungen jeder Art.  

2. Gegenüber Verbrauchern gelten unsere schriftlichen Angebote als Angebote auf Abschluss eines 

Vertrages im Sinne von § 145 BGB. Die Annahmefrist wird auf drei Werktage beschränkt.   

3. Alle auf unserer Website dargestellten Waren, auch solche, die ausdrücklich als „lieferbar“ bezeichnet 

werden, sind nur als Einladung zur Abgabe eines Kaufangebotes bestimmt. Durch das Absenden des 

ausgefüllten Bestellformulars kommt erst durch unsere Bestätigung in Textform binnen drei Werktagen 

ein verbindlicher Vertrag zu Stande.  

4. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- 

und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ 

bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen 

Zustimmung. 

5. Unsere Verkaufsangestellten sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden zu treffen oder mündliche 

Zusicherungen zu geben, die über den Inhalt des schriftlichen Vertrags hinausgehen. 

 

II. Einbeziehung von Besonderen Vertragsbedingungen  

1. Für die Lieferung von Hardware und Software, die wir nicht selbst im Auftrag des Kunden geschrieben 

haben, gelten unsere Besonderen Vertragsbedingungen für die Lieferung von Waren.   

2. Für an den Wünschen des Kunden orientierte Erstellung und Lieferung von sog. Individualsoftware, 

gelten unsere Besonderen Vertragsbedingungen für die Programmierung von Software im 

unternehmerischen Rechtsverkehr.  

3. Für die Erbringung von Dienstleistungen gelten unsere Besonderen Vertragsbedingungen für die 

Erbringung von Dienstleistungen. Hierzu zählen auch Verträge über die Pflege von Standardsoftware 

und Wartung von Hardware, die ausschließlich auf Basis von Dienstleistungen erbracht werden.  

4. Für die Bereitstellung von Rechenzentrums-Kapazitäten, insbesondere in Form von Cloud Leistungen 

oder den Produkten „Infrastructure as a Service“ (IaaS),  „Platform as a Service“ (PaaS) und „Software 

as a Service“ (SaaS) gelten unsere Besonderen Vertragsbedingungen für die Vermietung von 

Rechenzentrums-Kapazitäten sowie für Cloud-Service-Verträge.  

5. Diese Besonderen Vertragsbedingungen können jeweils im Internet unter 

http://www.LANdata.de/AGB abgerufen werden.  

 

III. Zahlungsbedingungen; Preise; Verzugsfolgen 

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, sind unsere Preise in bar zu entrichten. 

2. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 



3. Sofern sich aus der Rechnung nichts anderes ergibt, ist unser Vergütungsanspruch ist sofort fällig. Der 

Verzug tritt in Abweichung § 286 Abs. 3 BGB bereits 14 Tage nach Fälligkeit und Zugang einer 

Rechnung oder gleichwertigen Zahlungsaufforderung ein.  

4. Mit Eintritt des Verzuges werden Zinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem jeweiligen 

Basiszinssatz berechnet, wenn der Kunde Kaufmann ist. Dem Kunden steht es frei, den Nachweis zu 

erbringen, dass unser Schaden wesentlich niedriger ist. Ist der Kunde Verbraucher, betragen die Zinsen 

nur 5 Prozentpunkte über dem jeweiligen Basiszinssatz.   

5. a) Bei Nichtabholung einer vom Kunden abzuholenden Neuware oder bei verweigerter Annahme sind 

wir berechtigt, nach einmaliger schriftlicher Aufforderung zur Abholung mit angemessener Frist, die 

Erfüllung des Vertrages abzulehnen und Schadensersatz in Höhe von 10% des Kaufpreises zu 

verlangen. Der Schadensbetrag kann höher oder niedriger angesetzt sein, wenn eine Partei einen 

höheren oder niedrigen Schaden nachweist. Bei einem Reparaturauftrag hat der Kunde das 

Reparaturgut zum vorgesehenen Termin abzuholen. Erfolgt die Abholung trotzt schriftlicher 

Aufforderung mit angemessener Frist nicht, geht das Reparaturgut in unser Eigentum über. Der Kunde 

hat den uns durch die Nichtabholung entstehenden Schaden zu ersetzen. Gleiches gilt für den Fall, 

dass der Kunde sein Gerät nach Erteilung eines Kostenvoranschlags trotz Aufforderung nicht abholt. 

b) Sofern die Voraussetzungen von Abs.5.a) vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder 

einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser 

in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 

6. Bei Auslandszahlungen hat der Kunde eventuell anfallende Bankgebühren selbst zu tragen.  

7. Wir behalten uns gegenüber unternehmerischen Kunden vor, Vorauszahlung zu verlangen. Dies gilt 

insbesondere bei einem Auftragswert von über 500 € brutto. Wir behalten uns ferner vor, 

Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen zu verlangen, wenn Umstände eintreten oder bekannt 

werden, durch die unsere Forderungen gefährdet erscheinen. Kommt der Kunde einer solchen 

Aufforderung nicht binnen einer Woche nach, so können wir vom Vertrag zurücktreten.   

8. Die vereinbarten Preise basieren auf den zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe bzw. Auftragsbestätigung 

gültigen Kalkulationsgrundlagen, insbesondere Einkaufspreisen, Wechselkursen, Fracht- und 

Logistikkosten sowie sonstigen Beschaffungskosten. Ändern sich diese Kostenfaktoren nach 

Vertragsschluss und vor Lieferung um mehr als 5 %, behalten wir uns das Recht vor, die Preise 

entsprechend anzupassen. Dies gilt insbesondere bei nachträglichen Preisänderungen durch 

Vorlieferanten oder Hersteller, Wechselkursschwankungen, gestiegenen Transport-, Energie- oder 

Logistikkosten, Lieferengpässen oder geänderten Beschaffungsbedingungen am Markt sowie 

staatlichen Maßnahmen wie Zöllen, Abgaben oder Exportbeschränkungen. 

Wir werden dem Kunden Preisanpassungen mitteilen und auf Verlangen die maßgeblichen Gründe 

darlegen. Eine Preisanpassung erfolgt nur in dem Umfang, in dem unsere eigenen Gestehungskosten 

gestiegen sind. Sinkende Kosten in den genannten Bereichen werden wir proaktiv durch 

Preissenkungen an den Kunden weitergeben, sofern diese die Gesamtkostenbasis reduzieren. 

9. Die monatlichen Entgelte für wiederkehrende oder fortlaufende Leistungen im Rahmen von 

Dauerschuldverhältnissen dürfen wir ohne Zustimmung des Kunden mit Wirkung für die Zukunft 

anpassen, soweit dies aufgrund einer Veränderung der für die Leistungserbringung maßgeblichen 

Gesamtkosten erforderlich ist. Maßgebliche Kosten sind insbesondere Personal-, Lizenz-, 

Infrastruktur-, Energie-, Beschaffungs- sowie sonstige betriebliche Aufwendungen. 

Die Preisanpassung erfolgt ausschließlich in dem Umfang, in dem sich die maßgeblichen Gesamtkosten 

verändert haben. Kostensenkungen werden hierbei ebenso berücksichtigt wie Kostensteigerungen. 

Eine Preisanpassung dient ausschließlich dem Ausgleich veränderter Kosten.  

Über eine Preisanpassung werden wir den Kunden rechtzeitig vor ihrem Wirksamwerden in Textform 

informieren und ihm auf Verlangen die maßgeblichen Gründe erläutern. Dem Kunden bleibt der 

Nachweis vorbehalten, dass die Preisanpassung den nach dieser Klausel zulässigen Umfang 

überschreitet oder die zugrunde gelegte Kostenentwicklung nicht zutreffend berücksichtigt wurde. 

10. Ist der Kunde Verbraucher, kann dieser innerhalb von 2 Wochen nach Zugang der schriftlichen 

Preiserhöhungsmitteilung den laufenden Vertrag zum nächstmöglichen Termin kündigen. In diesem 



Falle wird bis zum Vertragsende das bisherige Entgelt berechnet, die Erhöhung also nicht wirksam. 

Die Zustimmung des Kunden gilt jedoch als erteilt, sofern der Kunde innerhalb dieser Frist keine 

Kündigung ausspricht. Dies setzt voraus, dass wir den Kunden mit der Änderungsmitteilung auf die 

Folgen hingewiesen haben.  

11. Die gesetzliche Umsatzsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe 

am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 

12. Die bei LANdata angegebenen Preise der Waren sind unverbindlich und freibleibend. Irrtümer über 

die Beschaffenheit und den Preis des jeweiligen Produkts sowie über alle sonstigen im Zusammenhang 

mit dem Produkt stehenden Eigenschaften sind möglich. Abweichungen von technischer 

Konfiguration, Farbe, Material etc. sind ebenfalls möglich. Produkte werden nur in haushaltsüblichen 

Mengen abgegeben und sind nur erhältlich, solange der Vorrat reicht. 

  

IV. Haftung  

1. Wir haften generell nicht für Schäden, die durch eine Betriebsunterbrechung oder -einschränkung beim 

Kunden, der Unternehmer ist, hervorgerufen werden, es sei denn, der Eingriff war betriebsbezogen 

und ist von uns vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt worden. Zu betriebsbezogenen 

Eingriffen zählen insbesondere nicht Beeinträchtigungen, die im Zusammenhang mit Reparaturen von 

zuvor bereits defekten Betriebsmitteln oder mit Beseitigungen von zuvor bereits vorliegenden 

Störungsfällen stehen und während der Dauer unserer Tätigkeit entstehen.  

2. Unsere Haftung ist beschränkt auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit und der Höhe nach auf 
1.000.000,00 € pro Haftungsfall für Sach- und Personenschäden und auf 200.000,00 € für 
Vermögensschäden. 

3. Der Kunde trägt auf seinen Systemen die alleinige Verantwortung für alle Sicherheitsmaßnahmen incl. 

Virenschutz, Datensicherung, Firewall-Konfiguration und das Einspielen von Sicherheitsupdates. Bei 

von uns verschuldetem Datenverlust ist unsere Haftung begrenzt auf die Kosten der Wiederherstellung 

der Daten aus der letzten vollständigen und fehlerfreien Datensicherung des Kunden.  

4. Die Verjährungsfrist für nichtwesentliche Vertragsverletzungen wird auf zwei Jahre begrenzt.  

5. Vorstehende Beschränkungen gelten nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit, aus der fahrlässigen Verletzung von vertragswesentlichen Pflichten durch einen 

Erfüllungsgehilfen sowie in Fällen der gesetzlichen Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

Mitverschulden des Kunden ist jedoch in jedem Fall zu berücksichtigen.  

  

V. Sonstiges  

1. Ist der Kunde Kaufmann, ist ausschließlicher Gerichtsstand Olpe (Amtsgericht Olpe, Landgericht 

Siegen). Für unsere Klagen gilt daneben auch der allgemeine Gerichtsstand des Kunden.  

2. Der Kunde ist verpflichtet, uns jeweils unverzüglich über Änderungen seiner Kommunikationsdaten 

zu unterrichten und auf entsprechende Anfrage von uns binnen 14 Tagen ab Zugang die aktuelle 

Richtigkeit erneut zu bestätigen. Hierzu zählen insbesondere Name/Firma; Geschäftsführer bzw. 

Vorstand, soweit es sich bei dem Kunden um eine juristische Person handelt; postalische Anschrift; E-

Mail-Adresse sowie Telefon und Telefax.  

3. Die Rechtsbeziehungen der Vertragspartner unterliegen ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik 

Deutschland. Die Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 

4. Sämtliche Ansprüche des Kunden gegen uns verjähren, soweit in diesen AGB oder unseren 

Besonderen Vertragsbedingungen nichts Abweichendes geregelt ist, 24 Monate nach ihrer Entstehung.  

5. Maßgeblich für die Einhaltung von Fristen ist der Zugang der jeweiligen Erklärung beim 

Vertragspartner.  

6. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB oder der besonderen Geschäftsbedingungen ganz oder 

teilweise rechtsunwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen davon unberührt.   



7. Sollten einzelne Bestimmung dieser AGB oder der besonderen Geschäftsbedingungen bei 

Verwendung gegenüber Verbrauchern unwirksam sein, weil sie gegen Vorschriften zum Schutze von 

Verbrauchern verstoßen, so bleibt ihre Wirksamkeit gegenüber Vertragspartnern, die nicht 

Verbraucher sind, unberührt.  
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